
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



6

gesprochenen Wünschen der Badegäste entsprechend, einen

neuen Speise-, Billard- und Musiksalon und eine damit
in Verbindung stehende Wandelbahn erbauen ließ. Von noch

größerer Wichtigkeit für die Heilzwecke ist die Herstellung
einiger Kasten-Dampfbäder, so wie eines Sonnen- und
Luftbades in Verbindung mit einem Wellenbade.

Betrachtung der Anstalt im Allgemeinen.

Das ganze untere Mühlviertel, mithin auch Kreutzen,
ruht auf Granit. Diesem entsprudeln in der waldigen Um¬
gebung des Schlosses Kreutzen unzählige, nie versiegende

reine Quellen, deren Wasser im Sommer die Temperatur
von 6— 8 0 K. zeigt, und welche vereinigt zwei Bäche
bilden, deren krystallhelles Wasser im Hochsommer, etwa
auf 16 0 Wärme steigend, zahlreiche Wasserfälle in der über
eine Viertelstunde langen stark abfallenden Felsenschlucht

Kemmat bildet. So findet man, von dichtem Walde und
hohen Felsenufern umgeben, eine Menge natürlicher Becken

und Strudel, welche mit geringer Mühe zu den verschieden¬

artigsten Badevorrichtungen benützt werden können.
Die Wege, welche die verschiedenen Bäder und Quellen

mit einander verbinden, geleiten durch eine, einem Natur¬
park gleichende, reizende Gegend; stundenlange kann man
auf schön geebneten Pfaden über Wiesen, oder im Schatten
des Waldes, in der Nähe schäumender Kaskaden spazieren

gehen. Ohne zu ermüden ersteigt man in Schlangenwin¬
dungen einzelne Hügel, von denen sich eine Fernsicht er¬

öffnet; feste Brücken, durch starke Geländer geschützt, wölben
sich über schauerliche Abgründe; Wegzeigertafeln bewahren

den Fremdling vor dem Verirren, und machen ihn mit dem
Namen der Nächstliegenden Quellen, Ruheplätze und Aus¬
sichtspunkte bekannt. Nicht jedem Kurgaste ist es gegönnt,
stundenlange Spaziergänge zu machen; um nun auch Solchen
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